Herr, geh nicht ins Gericht mit deinem Knecht, denn vor dir ist kein Lebendiger gerecht.


Ps. 143,2








Es will uns Gott


nicht strafen und nicht richten. 


"Sei los und frei!", 


soll unser Urteil sein.


Die Schuld zu ahnden, 


wird er gern verzichten; 


es tritt ja doch


ein andrer für uns ein:





Er litt und starb 


durch unsre Last gebunden; 


an seinem Kreuz 


ist meine Schuld verzieh'n.  


Ich bin der Grund 


für seine Leidensstunden, 


wenn Gott vergibt, 


so kann er das - durch ihn!





Ich hätte Anlaß, 


endlich aufzuhören, 


darauf zu pochen, 


was ich selber bin.  


In Gott den strengen 


Richter zu betören, 


reicht noch des Besten 


Wort und Werk nicht hin!





Es gibt nur eins:


Auf Christus sich verlassen, 


durch den mir Gott


der Freiheit Siegel reicht.


Ich brauche ihn


und kann ihn glaubend fassen


und bin versöhnt,


die Schulden los und leicht...





Und habe jetzt


nur dieses noch zu preisen:


Es gibt durch ihn


kein Strafen, kein Gericht!


Und hab' auf ihn 


auch andre hinzuweisen: 


Ihr seid befreit durch ihn 


und anders nicht! 





30. November











